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Betr. 3S - Sturmbannführer r.ettig, ehern.alißcr kom. JJUxccmeieter 
in .l!'ürth. 

Auf Grund meiner frillleren poli tiochen Tä•iiiGkci t vor dem Jahre 1933, 
hatte ich die biöGlichkoit RettiG kennen z~ lernen. Er gehörte achon 
damnls der ITSDAJ? an und war einer der eifrigaten Agitatoren tür die 
nazistioche Dewegung ilmerhalb unseres Landkreioes. Bei einer meiner 

\ 
VerhafttlllGcn, die durch das Sonderkomr.anndo Dan:istadt am 18. Aug. 19~3 
ertolgte, befand mich in dem Sonderkommando av.ch nett1f1• 
Ich \vu.rde neben anderen Verhafteten in das Gaathou.s 0 Zwn Bie:rkeller" 
das in der damaliten Zeit nicht bewohnt war, verbracht~ und dort mit 
den anderen sclw,er misshandelt. Uettig ha-'Gticti1ä Au.tgabe mit einer 

J 
P!eife SiuJ.1al zu geben, um dmn prügelnde SA atl::t die Annilherwlß von 

. IA.fodnsc~c.Jl aufmerksAadm zJ~ ~1hen.
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terb dhen GetoFl ~=rthten Pbe:f'tand,e
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am .1.J Q -4:fh. am 1. e
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c , • wr en ati , von u . .1.: : e er e er, 
fI.ung :cer, i,ikolous ZJt!!ß, fi.~um 'Jolbeck, ... Adam Lenhardt 9 
·.11r wurden bei dieser Proßedur an den. Hiinden ge!essel t ,. au:fßchängt 
und sola?1Ge 13eschlagen bis \71r bewußtlos waren; dann mit \/asaer 
übergossen bis wir wieder zum Bewußtsein kamen, dann nocbmala auf'-
3eht:.nt und wieder bis zur Bern1Btlosigkeit geprügelt. 
Bei unserer AnJcun:Ct in Darmstadt mit dem ~astwaeen, lagen n.och 
Verschiedene von den Misshandelten in Ohnmacht. Um meinen So.rm r U~:olgps zum Be\VU.ßtsein zu bringen,stach man ihm mit nadeln in die 

:" _: tzen rnd '.Fußzehen. Lleine Frau und meine Tochter sahen nie 

/ 
mein Solu~ in Bewachung des Rett½g.L.dann später blutüberetröot, an 
meinem LllUfle vorbe1.ffeinähienvmxae. ~/ie ich später er:t'.'uhren habef 
war rtettig neben dem FU.11.rcr des SonderkoIJmahdos Gem~ena., die Haupt-

f pcrson die schuld an diesen Vorgängen war. Rettig der vo.0. Jahre 
193',. in Fürth als TIUxgermeister funktierte, • hat mir in der dam.oliccn 
Zci t durch den ürt:.:ipoliziGten Turnar erklären lassen , er ".'riiruc r.ri.ch 
spiott vc.d1aftcn lassen , \verm ich es nocb.m.als \7BßCll uürde1 die J3i..i.rcer-
mcisterei zu betreten. Als BccründU!lf; für dicoe Anordnung führte er 
un, cla.ß i9h den Hi tlerc;ru.13 verweigern würde. nettic tat ~lleo 
u.o IJir clns Leben so cchwer alo üÜßlich zu nLclicn, Lli t allen bi·cJcclll 

er mich \tlrtoc.i:lnftlich vollot:.:.ncliG zu ruinieren, "dD:iß dieoco 
seine „lichtic;kcit hat, tolecndcr Vorcanc; : 
!Tuch ra.c :in.er .l~ntlao c.;u.nc ans ücm Ge otapo u. Unter3uchuL.o:;ßc:fi:.11u--:.is, 
,,.,.:...r ich in einen derartigen a chlcchtcn Gcsw:.dhci to '.:mutuncle, ciuo ucr 
~:rc.ißnr::::t O r t in Heppenheim U11d die J..lich iu i..ranJ~cn-
bl.:lns in ::ciuolucrg boh.nndelter1. Ärzte eine 9o ,; .i.:nrcrbwü:.J:iicLcit 
f cr;to tel1 tc.m. Aut C-rtL1d r.1.c ::.i\e:r .Jrtrcr~:imm.fWUr;l::oi t bc zoc; ich 1;ro 
• ,on.nt c::.uc InvnlitlC;nronte von Rro. '39.~o. l.,1 6.ieoe :~1.,u.1r.c nicht uno-
rcichtc , u1n r:..ur üon !.;1u.1 ::abcu ollc1"IlotwC;nC.it'...::rt;o ~u fü.1u.!on, Vl'ro1.1cl 1 t 
ich nir suoi:t~üich ot;1c10 '.~U v JrcJ.i .... 11,::m, oo:i:'ort mrrclo ich, \·,io ic.:h 
ot ,rJ.:: v0rn.11to auf ·1,.1\..i.1luo:J 1lll: ~;ii.:r~cn1c,i;_;-Lorc, 
·J.::.tr,.c3uclrt; .. , jedoch ücr :_rcisor:~t 11einc /u'be:it::.,1.J1f:J1i -;1., :·~t 'i.c ,t .. -
tict:; ·.n:r,lc ic!1 14 ~i:ac.;c tcr d.::.u1 :..ic.rnr:it~i.t1t(,.)r :i ..rn:i:.,nl w, UJ bvcr. 
i1,'.;c..rouchu..ie u. ,ccu tuclltnnc L~bc1"' .. on. 
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l>or eine, der nich dort lJc.,honüelton ~:r¼to orkltJ.r'tu nir , cluf.: lli0 

/ 

Or·bobchör,lo c1iu UntorsuchW1c; a11georü11ct hiitto. '.L'ro·t~4clom ich uuJJ <Jr,r:1 
L.r,tnkonh.Juo lt. Ll.r~tlichon A"btootoa t füHJ ich noch h<JU.tc 1.rn :~coi t¼O 
habo, aln krank und nicht urboitofüh::l.~ cntldGrJc..n \TUl"Ö.C, otolltc die., 
J.(lndeavoroicherunGoonotol t Dormo-taö. t clic :~::ihlUl'lß clor Lton"ve c in. 
:tch t:i. .. ~t ntu1 in eine cnco GoochUf"Govorbinclunc Jni t Q.or 1,i1xmo 8-'ccin-
zougwaron in I1nn1he:i.rn - l,'riod1·icho:feld. Alo dico dem :)ürce:rmeioter 
1~ottia bckom1t \lUrde, forderte er die lJ'irma Gohri:t'•tlich nu.t, üio 

nut n:lr zu J.üscn, ala ncc;rUnciunc tUhr-tc 0r 
an, clnß ich alo Lancl - u. Jiochvorrü.tor im Zuchthouo coCJoooon hi.;:tte 
w1u üie ::"a. durch 1h11 c mit, rnir :1.hron 1:umcn oclilin-
don vri.lrdo. Die 1'1irma orientierte ri1ich über üiooo l.1uchonach.af"ccn, hielt 
aber clic GcschLi.ftovorbj.ndU11ß mit mir autrcch't. IJ!l AUßU.Ot des JwLJXeo 
1944 \'rurdo ich wieder vcrha:rte-t und. in c:lnr;:i J..z. .Laaer nuch D~cJ:u:iti 
vcr'brucht. 1/i.ili.rcm.d 11LG:ines Aufcntho.l tes :1.n DacJ:1.0u hatte eine t;c\rioc:c 
~':cuu JJlcsoinc, deren J..1am.1 in einer 11olkoro1, in ·1velchcr der Dürgery 
ooistor ~1.et-61.c nla Direktor einc;esetzt \'mr, wec;en ih:cco L7annea mit 
110:btic; Di:C!eronzen. Im ierlauf der Aupeinandcrse-tzv.ne oag·~e nct"ciiß 
zu clcr Frau : Ich habe den Zciße - JoclceJ, nach Dachau :lno Kz. sebracht, 
sodass er nich-t vdoder zu.rück kommt und ebenso vrerde ich es mit ihren 
1:i:anne machen. In keinem Ort unseres Lunclkroiseo vruxclen aovicl :Pcreonon 
ins Kz. gebracht oder wecen Hochverrat angeklag"c , als 8:~~&e-e in 
Fürth, \VO Bürgermeister Rettig die au.sschlaggeben<le J?orson war. 
~r ,,or einer der Ubeloten Uazist~n , d:l;c ich konnen lernte, Ilettig tat 
alleo,nur um politisch And0rsdenl{0nde zu schüdieen, oder um !ür oich 
p0rsönliohc Vorteile zu erlangen • 
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